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Einleitung

In der 4. Klasse:
Situation und Aufgabe
Die Lehrkräfte der Grundschule haben unter ande-
rem die Aufgabe, die Schüler ihren individuellen 
Lernvoraussetzungen entsprechend auf den Über-
gang in die verschiedenen weiterführenden Schulen 
vorzubereiten. Für das weitere mathematische Ler-
nen ist die Beherrschung der grundlegenden Inhalte 
aus der Primarstufe zentral. So können Schwierig-
keiten im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
häufig auf Lücken und Fehlvorstellungen in den 
Grundfähigkeiten zurückgeführt werden. 

Als Reaktion auf diese Problematik bietet sich die 
regelmäßige Übung, Festigung und Wiederholung 
der basalen mathematischen Inhalte schon in der 
Primarstufe an. Die Heterogenität der Lerngruppen 
lässt dabei aber auch ein Eingehen auf die Bedürf-
nisse stärkerer Schüler – also deren Forderung – nö-
tig werden. Zudem wird die Relevanz der individu-
ellen Förderung in letzter Zeit verstärkt herausgestellt, 
was beispielsweise durch die Verankerung der For-
derung danach im Schulgesetz von Nordrhein-West-
falen deutlich wird.

Die dargestellten Tatsachen verdeutlichen die Not-
wendigkeit von sinnvollem und schülerorientiertem 
Material, das die Lehrkräfte darin unterstützt, ihre 
Schüler in Mathematik für den Schulwechsel fit zu 
machen.

Unser Ansatz
Unser Anliegen besteht darin, die unserer Ansicht 
nach fünf wichtigsten Bereiche der mathematischen 
Grundfähigkeiten in der Grundschule mit unserem 
Material kompakt abzudecken. Das vorliegende Heft 
„Grundfähigkeiten trainieren: Zahlenraum“ ist dem-
nach Teil eines Gesamtkonzepts, das Übungsmodu-
le zu weiteren Themen beinhaltet. Diese liegen in 
folgenden vier separaten Heften vor:

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Kopfrechnen“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Schriftliches Rech-
nen“

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Messen und Grö-
ßen“ sowie

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Sachrechnen“

Bei der Themenauswahl haben wir uns in erster Linie 
auf solche Aspekte beschränkt, deren Beherrschung 
für den Erwerb von weiterführendem mathema-
tischen Wissen grundlegend ist bzw. deren Nicht-
bewältigung erhebliche Konsequenzen für das wei-
tere Mathematiklernen haben könnte. Aufgrund der 
Tatsache, dass für intensive Wiederholungs- und in-
dividuelle Förderungsphasen im Schulalltag lediglich 
eine begrenzte Zeit zur Verfügung steht, wird in die-
sem Übungsmaterial auf die inhaltsbezogene ma-
thematische Kompetenz „Raum und Form“ verzich-
tet. Ferner wird die inhaltsbezogene mathematische 
Kompetenz „Daten, Häufigkeit und Wahrschein-
lichkeit“ nur marginal berücksichtigt. Die weiteren 
inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenzen 
„Zahlen und Operationen“, „Muster und Strukturen“ 
sowie „Größen und Messen“ werden ebenso wie die 
allgemeinen mathematischen Kompetenzen „Pro-
blemlösen“, „Kommunizieren“, „Argumentieren“, 
„Modellieren“ und „Darstellen“ – in jeweils unter-
schiedlichem Umfang – allesamt mit einbezogen.

Der modulare Aufbau der einzelnen Hefte geht mit 
einer sukzessiven Steigerung der Schwierigkeits-
grade einher. Dadurch wird eine differenzierende und 
individuelle Auswahl an Übungsmaterial für die 
Schüler möglich. 

Zur Überprüfung des Lernstandes steht in jedem 
Heft ein Abschlusstest zur Verfügung, welcher die 
innerhalb des Heftes trainierten Grundfähigkeiten 
abfragt.

Mögliche Einsatzbereiche des 
Materials
Das vorliegende Übungsmaterial wurde primär zum 
Einsatz in der dritten und vierten Klasse der Primar-
stufe konzipiert. Dabei halten wir sowohl dessen Ein-
satz in Ergänzungsstunden als auch dessen Verwen-
dung im regulären Mathematikunterricht für möglich. 
Auch ein Gebrauch zur außerschulischen Übung der 
mathematischen Grundlagen ist denkbar.
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Inhaltliche Struktur des Materials
und Bezug zu den Bildungs-
standards
Es werden sechs Übungsmodule vorgestellt, deren 
Bearbeitung zusammen mit dem zur Verfügung ste-
henden weiterführenden Material wie Partnerarbeits-
karten jeweils ungefähr eine Doppelstunde bean-
sprucht.

In Anlehnung an die inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenzen der Bildungsstandards wurde 
eine spezifische inhaltliche Struktur gewählt, die im 
Folgenden vorgestellt wird.

In diesem Heft sind die Aspekte „Zahldarstellungen 
und Zahlbeziehungen verstehen“ der inhaltsbezo-
genen Kompetenz „Zahlen und Operationen“ sowie 
„Gesetzmäßigkeiten erkennen, beschreiben und 
darstellen“ der Kompetenz „Muster und Strukturen“ 
relevant.

Übungsmodul 1
Im ersten Übungsmodul geht es um die Anordnung 
von Zahlen in Hunderter-, Zehntausender- oder Hun-
derttausenderfelder.

Zum einen wird dabei die inhaltsbezogene mathe-
matische Kompetenz „Zahlen und Operationen“ mit 
dem Bereich „Zahldarstellungen und Zahlbezie-
hungen verstehen“ tangiert, worunter in diesem Fall 
die Fähigkeit, den Aufbau des dezimalen Stellen-
wertsystems zu verstehen, fällt. Zum anderen wird 
der Teilbereich „Gesetzmäßigkeiten erkennen, be-
schreiben und darstellen“ der inhaltsbezogenen ma-
thematischen Kompetenz „Muster und Strukturen“ 
angesprochen. Dabei spielt insbesondere der As-
pekt „Strukturierte Zahldarstellung verstehen und 
nutzen“ eine Rolle.

Übungsmodul 2
Das zweite Übungsmodul thematisiert verschiedene 
Darstellungen von Zahlen wie zum Beispiel die Nota-
tion in einer Stellenwerttafel, die Zahlwortdarstel-
lung, die Ziffernschreibweise sowie die ikonische 
Repräsentation. Diesbezüglich wird der Bereich 
„Zahldarstellungen und Zahlbeziehungen verstehen“ 
der inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenz 
„Zahlen und Operationen“ fokussiert. In diesem Zu-
sammenhang sollen vor allem die Fähigkeiten, den 
Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems zu ver-
stehen und Zahlen bis eine Million auf verschiedene 
Weise darzustellen, gefördert werden.

Übungsmodul 3
Im dritten Übungsmodul wird das Bilden von Zahlen 
aus einzelnen Ziffern und das Zueinander-in-Bezie-
hung-Setzen dieser in den Blick genommen, was 
dem Element „Zahldarstellungen und Zahlbezie-
hungen verstehen“ der inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenz „Zahlen und Operationen“ zuge-
ordnet werden kann. Dabei soll die Kompetenz, den 
Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems zu ver-
stehen, sich im Zahlenraum bis eine Million orientie-
ren und Zahlen bis eine Million zueinander in Bezie-
hung setzen zu können, ausgebildet werden. Damit 
ist an dieser Stelle vor allem das Ordnen von Zahlen 
nach ihrer Größe gemeint.

Übungsmodul 4
Das vierte Übungsmodul bezieht sich auf die Anord-
nung von Zahlen am Zahlenstrahl sowie auf die Be-
ziehungen zwischen Zahlen, wobei Größenver-
gleiche, das Weiterführen von Zahlenfolgen und das 
Finden von Nachbarzahlen im Zentrum stehen. Ei-
nerseits wird der Bereich „Zahldarstellungen und 
Zahlbeziehungen verstehen“ der inhaltsbezogenen 
mathematischen Kompetenz „Zahlen und Operati-
onen“ behandelt. In diesem Fall fallen darunter die 
Fähigkeiten, den Aufbau des dezimalen Stellenwert-
systems zu verstehen, sich im Zahlenraum bis eine 
Million zu orientieren und die entsprechenden Zah-
len zueinander in Beziehung zu setzen.

Andererseits wird der Teilaspekt „Gesetzmäßigkeiten 
erkennen, beschreiben und darstellen“ der inhalts-
bezogenen mathematischen Kompetenz „Muster 
und Strukturen“ angesprochen. Speziell geht es da-
bei um die Elemente „Strukturierte Zahldarstellung 
verstehen und nutzen“ sowie „Gesetzmäßigkeiten in 
arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und 
fortsetzen“.

Übungsmodul 5
Im fünften Übungsmodul soll das Schätzen sowie 
das Runden von Zahlen geübt werden, sodass der 
Bereich „Zahldarstellungen und Zahlbeziehungen 
verstehen“ der inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenz „Zahlen und Operationen“ tangiert wird. 
Dazu gehören das Verständnis des Aufbaus des de-
zimalen Stellenwertsystems und die Orientierung im 
Zahlenraum bis eine Million.
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Übungsmodul 6
Beim sechsten Übungsmodul handelt es sich um die 
Wiederholung und Festigung der in diesem Übungs-
modul behandelten Inhalte, sodass die inhaltsbezo-
genen mathematischen Kompetenzen der Bildungs-
standards angesprochen werden, welche bereits in 
Bezug auf die vorherigen Einheiten genannt wurden.

Abschlusstest – Anleitung zum 
Zahlendiktat
Bei der ersten Aufgabe des Abschlusstests handelt 
es sich um ein Zahlendiktat. Dabei besteht die Auf-
gabe des Lehrers darin, im Vorfeld fünf auf den 
Leistungsstand der Schüler angepasste Zahlen aus-
zuwählen, die den Schülern dann im Zuge der Test-
durchführung diktiert werden. Auf das Vorgeben von 
Zahlen wurde bewusst verzichtet, um Lehrkräften ei-
nen flexiblen und damit möglichst effektiven Um-
gang mit dieser Aufgabe zu ermöglichen.

Die ausgewählten Zahlen sollten allerdings – zum 
Beispiel hinsichtlich ihrer Größe oder des Vorkom-
mens von Nullen – unterschiedliche Schwierigkeits-
grade aufweisen, damit die vorhandenen Kompe-
tenzen der Schüler besser erkannt und die Defizite in 
einer nachträglichen Förderung verringert bezie-
hungsweise behoben werden können, z. B.:

642 – 3 687 – 13 465 – 3 004 – 13 057

Progression
Die einzelnen Übungseinheiten sowie die darin 
enthaltenen Aufgaben sind nach aufsteigendem 
Schwierigkeitsgrad geordnet und enthalten unter-
schiedliche, abwechslungsreiche Übungsformate, 
welche die individuellen Zugangsweisen der Schüler 
berücksichtigen. Trotz dieser von uns empfohlenen 
Strukturierung des Übungsmaterials kann die Lehr-
kraft selbstverständlich auch einzelne Aufgaben he-
rausgreifen und den Umgang mit diesen nach eige-
nem Ermessen gestalten. 

Hinsichtlich des nötigen Grads an Lehrerlenkung so-
wie der Sozialform ist die Verwendung des Materials 
sehr vielseitig und offen. Deshalb wurden die Aufga-
benstellungen so formuliert, dass eine relativ selbst-
ständige Bearbeitung durch die Schüler möglich ist 
und die Lehrkraft somit eher als Berater fungieren 
kann.

Weitere Materialien
Zusätzlich zu den sechs Übungseinheiten enthält 
dieses Heft eine Vorlage zur Anfertigung von Ziffern-
karten, die für einzelne Aufgaben des Moduls benö-
tigt werden, sowie zusätzliche Karten mit Übungen, 
welche möglichst in Form von Partnerarbeit gelöst 
werden sollen.

Schließlich werden am Ende des Heftes Lösungen 
sowie für den Abschlusstest eine Vorlage zur Doku-
mentation der Ergebnisse bereitgestellt. Dieses Er-
gebnisblatt bietet die Möglichkeit, sowohl die richtig 
gelösten Aufgaben als auch die Art der aufgetre-
tenen Fehler zu notieren. Der Übersichtlichkeit hal-
ber ist das Blatt in Themenbereiche unterteilt, so-
dass vorhandene Stärken auf einen Blick erkannt 
werden können. Dazu kann für jede Aufgabe separat 
notiert werden, wie viele der Teilaufgaben korrekt 
gelöst wurden.
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  Einsatzmöglichkeiten der Übungsmaterialien  •  Ziffernkarten
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8 Name:

  Übungsmodul 1: Zahlenraum AUFGABEN

Anordnung von Zahlen

Auf diesem Arbeitsblatt geht es um die Anordnung von Zahlen in Hunderter-, Zehntausender- 
oder Hunderttausenderfeldern beziehungsweise -tafeln.

� In dieser Aufgabe ist deine Orientierung im Hunderterfeld gefragt!

a)   Du kannst den Schlüssel der Zahlenschrift ermitteln, indem du den Buchstaben die 
Zahlen aus dem Hunderterfeld zuordnest!

1 2
Y H F Q

V
19

K

P
23

G E
40

S R U T

J O
56

I

Z
65 66

D X

C
78

A

81 83
B W

M N
95

L
100

A B C D E F G H I J K L M

N O P Q R S T U V W X Y Z

b)   Finde den versteckten Satz, indem du den Zahlen die Buchstaben mithilfe der 
Zahlenschrift zuordnest!

22 45 60 91 79 34 37 91 79 74 5 50
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9Name:

  Übungsmodul 1: Zahlenraum AUFGABEN

c)  Verschlüssele den Satz „Sommerferien sind spitze!“ mit der Zahlenschrift.

S O M M E R F E R I E N

S I N D S P I T Z E

d)  Denke dir selbst einen Satz aus und verschlüssele diesen mit der Zahlenschrift!

Dein Satz: 

Verschlüsselung:
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10 Name:

  Übungsmodul 1: Zahlenraum AUFGABEN

� Unten siehst du verschiedene Ausschnitte aus einem Hunderterfeld.
Trage die fehlenden Zahlen ein! Schreibe danach auf, wie du 
beim Finden der Zahlen vorgegangen bist! 

34

27

55 76
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Einleitung

In der 4. Klasse:
Situation und Aufgabe
Die Lehrkräfte der Grundschule haben unter ande-
rem die Aufgabe, ihre Schüler ihren individuellen 
Lernvoraussetzungen entsprechend auf den Über-
gang in die verschiedenen weiterführenden Schulen 
vorzubereiten. Für das weitere mathematische Ler-
nen ist die Beherrschung der grundlegenden Inhalte 
aus der Primarstufe zentral. So können Schwierig-
keiten im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
häufig auf Lücken und Fehlvorstellungen in den 
Grundfähigkeiten zurückgeführt werden. 

Als Reaktion auf diese Problematik bietet sich die 
regelmäßige Übung, Festigung und Wiederholung 
der basalen mathematischen Inhalte schon in der 
Primarstufe an. Die Heterogenität der Lerngruppen 
lässt dabei aber auch ein Eingehen auf die Bedürf-
nisse stärkerer Schüler – also deren Forderung – nö-
tig werden. Zudem wird die Relevanz der individu-
ellen Förderung in letzter Zeit verstärkt herausgestellt, 
was beispielsweise durch die Verankerung der For-
derung danach im Schulgesetz von Nordrhein-West-
falen deutlich wird.

Die dargestellten Tatsachen verdeutlichen die Not-
wendigkeit von sinnvollem und schülerorientiertem 
Material, das die Lehrkräfte darin unterstützt, ihre 
Schüler in Mathematik für den Schulwechsel fit zu 
machen.

Unser Ansatz
Unser Anliegen besteht darin, die unserer Ansicht 
nach fünf wichtigsten Bereiche der mathematischen 
Grundfähigkeiten in der Grundschule mit unserem 
Material kompakt abzudecken. Das vorliegende Heft 
„Grundfähigkeiten trainieren: Kopfrechnen“ ist dem-
nach Teil eines Gesamtkonzepts, das Übungsmodu-
le zu weiteren Themen beinhaltet. Diese liegen in 
folgenden vier separaten Heften vor:

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Zahlenraum“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Schriftliches Rech-
nen“

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Messen und Grö-
ßen“ sowie 

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Sachrechnen“

Bei der Themenauswahl haben wir uns in erster Linie 
auf solche Aspekte beschränkt, deren Beherrschung 
für den Erwerb von weiterführendem mathema-
tischen Wissen grundlegend ist bzw. deren Nichtbe-

wältigung erhebliche Konsequenzen für das weitere 
Mathematiklernen haben könnte. Aufgrund der Tat-
sache, dass für intensive Wiederholungs- und indi-
viduelle Förderungsphasen im Schulalltag zumeist 
ohnehin lediglich eine begrenzte Zeit zur Verfügung 
steht, wird in diesem Übungsmaterial auf die inhalts-
bezogene mathematische Kompetenz „Raum und 
Form“ verzichtet. Ferner wird die inhaltsbezogene 
mathematische Kompetenz „Daten, Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit“ nur marginal berücksichtigt. Die 
weiteren inhaltsbezogenen mathematischen Kom-
petenzen „Zahlen und Operationen“, „Muster und 
Strukturen“ sowie „Größen und Messen“ werden 
ebenso wie die allgemeinen mathematischen Kom-
petenzen „Problemlösen“, „Kommunizieren“, „Argu-
mentieren“, „Modellieren“ und „Darstellen“ – in je-
weils unterschiedlichem Umfang – allesamt mit 
einbezogen.

Der modulare Aufbau der einzelnen Hefte geht mit 
einer sukzessiven Steigerung der Schwierigkeits-
grade einher. Dadurch wird eine differenzierende und 
individuelle Auswahl an Übungsmaterial für die 
Schüler möglich. 

Zur Überprüfung des Lernstandes steht in jedem 
Heft ein Abschlusstest zur Verfügung, welcher die 
innerhalb des jeweiligen Heftes trainierten Grund-
fähigkeiten abfragt.

Mögliche Einsatzbereiche des 
Materials
Das vorliegende Übungsmaterial wurde primär 
zum Einsatz in der dritten und vierten Klasse der 
Primarstufe konzipiert. Dabei halten wir sowohl 
dessen Einsatz in Ergänzungsstunden als auch des-
sen Verwendung im regulären Mathematikunterricht 
für möglich. Auch ein Gebrauch zur außerschu-
lischen Übung der mathematischen Grundlagen ist 
denkbar.

Inhaltliche Struktur des Materials 
und Bezug zu den Bildungs-
standards
Das vorliegende Material bietet Ihnen sechs Übungs-
module. Die Bearbeitung dieser Module beansprucht  
zusammen mit dem zur Verfügung stehenden wei-
terführenden Material wie Partnerarbeitskarten und 
Spielen jeweils ungefähr eine Doppelstunde.
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In Anlehnung an die inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenzen der Bildungsstandards wurde 
eine spezifische inhaltliche Struktur gewählt, die im 
Folgenden vorgestellt wird.

In diesem Heft wird dabei primär der Bereich „Re-
chenoperationen verstehen und beherrschen“ der 
inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenz 
„Zahlen und Operationen“ angesprochen. Weiterhin 
ist der Bereich „Zahldarstellungen und Zahlbezie-
hungen verstehen“ der bereits erwähnten inhaltsbe-
zogenen mathematischen Kompetenz relevant, da 
eine sichere Orientierung im Zahlenraum und ein 
Verständnis des Aufbaus des Stellenwertsystems für 
jegliche Kopfrechenaufgaben notwendig sind. Auf-
grund der Tatsache, dass die Gesichtspunkte dieses 
Bereiches für alle Übungseinheiten grundlegend 
sind, wird im weiteren Verlauf auf deren explizite 
Nennung verzichtet.

Übungsmodul 1
Das erste Übungsmodul bezieht sich auf die Re-
chenoperationen Addition und Subtraktion, wobei 
die Wiederholung bzw. der Erwerb von heuristischen 
Strategien zur Lösung von Additions- und Subtrakti-
onsaufgaben im Vordergrund stehen. Als Strategien 
werden das „schrittweise Rechnen“ sowie die Ver-
wendung einer „Hilfsaufgabe“ vorgestellt.

In Bezug auf die Bildungsstandards werden somit 
die Aspekte „Mündliche und halbschriftliche Re-
chenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufga-
ben anwenden“ sowie „Die vier Grundrechenarten 
und ihre Zusammenhänge verstehen“ des Bereiches 
„Rechenoperationen verstehen und beherrschen“ 
betont.

Im Zentrum dieses Übungsmoduls stehen somit die 
kleinschrittige und systematische Heranführung an 
die genannten Strategien sowie der Erwerb der 
grundlegenden Fähigkeiten im Umgang mit addi-
tiven und subtraktiven Verknüpfungen zwischen 
Zahlen in verschiedenen Zahlenräumen.

Übungsmodul 2
Das zweite Übungsmodul soll den sicheren und re-
flektierten Umgang mit den genannten Strategien 
unterstützen und festigen, wobei die Schüler hier so-
wohl schriftlich als auch im Kopf geeignete Strate-
gien und Herangehensweisen für die Lösung von 
Aufgaben in verschiedenen Zahlenräumen finden 
sollen. 

Diesbezüglich werden drei Fähigkeiten des Be-
reiches „Rechenoperationen verstehen und beherr-
schen“ der inhaltsbezogenen mathematischen Kom-

petenz „Zahlen und Operationen“ fokussiert. Dabei 
handelt es sich um das Vermögen, die zwei Grund-
rechenarten der Addition und der Subtraktion sowie 
ihre Zusammenhänge zu verstehen, mündliche und 
halbschriftliche Rechenstrategien zu begreifen und 
bei geeigneten Aufgaben anzuwenden sowie die 
Grundaufgaben des Kopfrechnens – speziell das 
Einspluseins bzw. die Zahlzerlegungen – gedächt-
nismäßig zu beherrschen, deren Umkehrungen 
sicher abzuleiten und diese Grundkenntnisse auf 
analoge Aufgaben in größeren Zahlenräumen zu 
übertragen.

Übungsmodul 3
Im dritten Übungsmodul werden die beiden Rechen-
operationen Multiplikation und Division thematisiert, 
wobei das Malnehmen und Teilen von Zehner- und 
Hunderterzahlen im Fokus steht. Es erfolgt eine sys-
tematische Erarbeitung der beiden Rechenoperati-
onen sowie des Umgangs mit diesen, die sowohl 
innerhalb eines Sachkontextes als auch innermathe-
matisch stattfindet. 

In diesem Modul werden somit unterschiedliche As-
pekte des Bereiches „Rechenoperationen verstehen 
und beherrschen“ der inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenz „Zahlen und Operationen“ auf-
gegriffen. So sollen beispielsweise die Fähigkeiten, 
die Grundrechenarten der Multiplikation bzw. der Di-
vision und ihre Zusammenhänge zu verstehen sowie 
mündliche und halbschriftliche Rechenstrategien zu 
verstehen und bei geeigneten Aufgaben anzuwen-
den, gefördert werden. Außerdem werden der As-
pekt „Lösungen durch Überschlagsrechnungen und 
durch Anwenden der Umkehroperation kontrollie-
ren“ sowie das Element „Rechengesetze erkennen, 
erklären und benutzen“ angesprochen. 

Durch die Übungseinheit sollen vorhandene Schü-
lervorstellungen von der Multiplikation und der Divi-
sion gefestigt bzw. etwaige Fehlvorstellungen korri-
giert werden. Außerdem sollen die basalen 
Kenntnisse in Bezug auf die Lösung von Multiplika-
tions- und Divisionsaufgaben einschließlich des Be-
wusstseins für eine mögliche Kontrolle durch ent-
sprechende Umkehroperationen ausgebaut werden. 
Neben den genannten Kompetenzen des Bereiches 
„Rechenoperationen verstehen und beherrschen“ 
wird auch ein Aspekt des Bereiches „In Kontexten 
rechnen“ der inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenz „Zahlen und Operationen“ tangiert. Da-
bei handelt es sich um die Fähigkeit, Sachaufgaben 
lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sa-
che und den einzelnen Lösungsschritten beschrei-
ben zu können.
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Übungsmodul 4
Das vierte Übungsmodul besteht aus einer Weiter-
führung und Festigung der mit dem dritten Modul 
erworbenen Fähigkeiten. So sollen die Strategien 
auf alle Zahlen der behandelten Zahlenräume über-
tragen und die Aufgaben in kleineren Zahlenräumen 
gedächtnismäßig beherrscht werden. 

Somit werden die Aspekte „Mündliche und halb-
schriftliche Rechenstrategien verstehen und bei ge-
eigneten Aufgaben anwenden“ sowie „Lösungen 
durch Überschlagsrechnungen und durch Anwen-
den der Umkehroperation kontrollieren“ des Be-
reiches „Rechenoperationen verstehen und beherr-
schen“ der inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenz „Zahlen und Operationen“ behandelt. 
Weiterhin sollen die Fähigkeiten, die zwei Grundre-
chenarten der Multiplikation und der Subtraktion so-
wie ihre Zusammenhänge zu verstehen, die Grund-
aufgaben des Kopfrechnens – insbesondere des 
Einmaleins – gedächtnismäßig zu beherrschen, de-
ren Umkehrungen sicher abzuleiten und diese 
Grundkenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren 
Zahlenräumen zu übertragen, desselben Kompe-
tenzbereiches gefestigt werden. Mit den genannten 
Gesichtspunkten sollen sich die Schüler sowohl in 
schriftlicher Form als auch durch die Lösung von 
Aufgaben im Kopf beschäftigen.

Übungsmodul 5
Im fünften Übungsmodul soll das Runden von Zah-
len bzw. das Überschlagen der Ergebnisse von Auf-
gaben sowie die Bewertung von Rechnungen geübt 
werden. 

Demnach werden in erster Linie die Elemente „Lö-
sungen durch Überschlagsrechnungen und durch 
Anwenden der Umkehroperation kontrollieren“ so-
wie „Verschiedene Rechenwege vergleichen und be-
werten, Rechenfehler finden, erklären und korrigie-
ren“ des Bereiches „Rechenoperationen verstehen 
und beherrschen“ der inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenz „Zahlen und Operationen“ tan-
giert.

Übungsmodul 6
Beim sechsten Übungsmodul liegt ein besonderer 
Schwerpunkt auf der Punkt-vor-Strich-Regel. Dar-
über hinaus handelt es sich um die Wiederholung 
und Festigung der in diesem Band behandelten In-

halte, sodass die inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenzen der Bildungsstandards angesprochen 
werden, welche bereits in Bezug auf die vorherigen 
Einheiten genannt wurden.

Progression
Die einzelnen Übungsmodule sowie die darin 
enthaltenen Aufgaben sind nach aufsteigendem 
Schwierigkeitsgrad geordnet und enthalten unter-
schiedliche sowie abwechslungsreiche Übungsfor-
mate, welche die individuellen Zugangsweisen der 
Schüler berücksichtigen.

Trotz dieser von uns empfohlenen Strukturierung 
des Übungsmaterials kann die Lehrkraft selbstver-
ständlich auch einzelne Aufgaben herausgreifen und 
den Umgang mit diesen nach eigenem Ermessen 
gestalten. Hinsichtlich des nötigen Grads an Lehrer-
lenkung sowie der Sozialform ist die Verwendung 
des Materials sehr vielseitig und offen. Deshalb wur-
den die Aufgabenstellungen so formuliert, dass eine 
relativ selbstständige Bearbeitung durch die Schüler 
möglich ist und die Lehrkraft somit eher als Berater 
fungieren kann.

Weitere Materialien
Zu den sechs Übungsmodulen werden am Ende des 
Heftes Bögen mit den korrekten Ergebnissen bzw. 
möglichen Lösungen bereitgestellt. Für den Ab-
schlusstest steht neben den Lösungen auch eine 
Vorlage zur Dokumentation der Ergebnisse zur Ver-
fügung. Dieses Ergebnisblatt bietet die Möglichkeit, 
sowohl die richtig gelösten Aufgaben als auch die 
Art der aufgetretenen Fehler zu notieren. Der Über-
sichtlichkeit halber ist das Blatt in Themenbereiche 
unterteilt, sodass vorhandene Stärken auf einen 
Blick erkannt werden können. Dazu kann für jede 
Aufgabe separat notiert werden, wie viele der Teil-
aufgaben korrekt gelöst wurden.

Außerdem enthält dieser Band zusätzliche Übungen 
wie beispielsweise Kopfrechentabellen und Spiele 
wie Memory oder Bingo, welche sowohl in Einzel- 
als auch in Partnerarbeit gelöst werden können. In 
Bezug auf den Umgang mit den Memory-Karten 
wird empfohlen, die Karten auf buntem Papier aus-
zudrucken, um das Durchscheinen der Aufgaben zu 
verhindern. Weiterhin bietet der Band Karten mit 
Übungen, welche möglichst in Form von Partnerar-
beit gelöst werden sollen.
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8 Name:

  Übungsmodul 1: Kopfrechnen AUFGABEN

Addition und 
Subtraktion 

!! Addition – Strategie 1 (schrittweise) 

Beispiel: 58 + 36 = ?

58 60 68 70 78 80 88 90 94 100

Wir lassen die Ausgangszahl 58 fest und zerlegen den zweiten Summanden 36.
Wir rechnen zunächst 58 + 30 = 88 und schließlich 88 + 6 = 94. 

Bei allen Additionsaufgaben kannst du so vorgehen, dass du den ersten Summanden 
fest lässt und den zweiten schrittweise dazu addierst. 

Bei der Addition gilt das Vertauschungsgesetz, das heißt 58 + 36 = 36 + 58. 
Bei manchen Additionsaufgaben ist es möglicherweise für dich leichter, wenn du die 
beiden Summanden zuerst vertauschst, bevor du anfängst zu rechnen.

�  Beispiel: 

450 + 39 = ? k 450 + 30 = 480 k 480 +   9 = 489, also 450 + 39 = 489 

oder 450 + 39 = ? k 450 +   9 = 459 k 459 + 30 = 489, also 450 + 39 = 489

 Probiere dies im Folgenden aus!

253 + 67 = ? 253 + 60 =           +  7 =     

oder 253 +  7 =           + 60 =     

39 + 89 = ?  39 + 80 =           +  9 =     

oder  39 +  9 =           + 80 =     

555 + 119 = ?  

oder  

29 + 51 = ?  

oder  

Der Rechenweg „schrittweise“ ist total praktisch!
Beispiel: 58 + 36 = ?

||||| |     + |||  = ?

||||| |     + ||| llllll = ||||| |||| 

||||| |||  = ||||| |||| 
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9Name:

  Übungsmodul 1: Kopfrechnen AUFGABEN

!! Addition – Strategie 2 (Hilfsaufgabe)

Bei der Addition gibt es noch mehr Strategien, die du als Hilfe benutzen kannst. 
Im Folgenden soll dir noch eine weitere gezeigt werden: die Hilfsaufgabe.

Beispiel: 39 + 39 = ? Hilfsaufgabe: 40 + 40 = 80 k 80 – 2 = 78
 oder 39 + 40 = 79 k 79 – 1 = 78

Mit der Hilfsaufgabe suchst du dir eine Aufgabe, die für dich leichter zu rechnen ist. 
Wie viel du am Schluss von deinem Zwischenergebnis subtrahieren bzw. zu diesem 
addieren musst, hängt davon ab, wie du die beiden Summanden gewählt hast.

�  Probiere auch diese Strategie aus!

33 + 29 = ?

Hilfsaufgabe:      + 30 = 63 k 63 –      = 62

Also: 33 + 29 =     

69 + 122 = ? 

Hilfsaufgabe:      + 122 =      k      – 1 =     

Also: 69 + 122 =     

467 + 390 = ? 

Hilfsaufgabe:      +      =      k      –      =     

Also: 467 + 390 =     

Und jetzt im Kopf! Schreib nur die Ergebnisse hin!

   43 +  39 =        498 +   377 =     

  124 +  98 =        178 +   469 =     

1 254 + 198 =         99 +    36 =     

  249 +  49 =        198 +   399 =     

  466 +  59 =      2 500 + 4 198 =     

   85 + 179 =        898 + 3 277 =     

  204 + 379 =        404 +   599 =     

  552 + 499 =        609 +   377 =     

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Grundfaehigkeiten-Mathe-trainieren-Paket-aus-5-E-Books-mit-Uebungsmaterial-zum-Spitzenpreis


©
 A

O
L-

Ve
rla

g,
 B

ux
te

hu
de

10 Name:

  Übungsmodul 1: Kopfrechnen AUFGABEN

Im Folgenden wollen wir die gleichen Strategien für die Subtraktion anschauen.

!! Subtraktion – Strategie 1 (schrittweise) 

Beispiel: 117 – 35 = ?

80 82 87 90   100 110 117 120

Wir lassen den Minuenden 117 fest und zerlegen den Subtrahenden. 
Wir rechnen zunächst 117 – 30 = 87 und schließlich 87 – 5 = 82. 

Beachte: Es ist falsch, auch den Minuenden zu zerlegen!

�  Probiere diese Strategie bei den folgenden Aufgaben aus!

79 – 44 = ?  79 – 40 =      k      – 4 =     

Also: 79 – 44 =     

546 – 56 = ?  546 –      = 496 k      –      =     

Also: 546 – 56 =     

469 – 131 = ?  469 – 100 =     k     –     =     k     –     =    

Also: 469 – 131=     

!! Subtraktion – Strategie 2 (Hilfsaufgabe)

Auch bei der Subtraktion gibt es die Hilfsaufgabe als eine weitere Strategie.

Beispiel: 64 – 29 = ?  Hilfsaufgabe: 64 – 30 = 34 k 34 + 1 = 35

Da wir 30 als Subtrahend gewählt haben, also 1 zu viel abziehen, müssen wir zu dem 
Zwischenergebnis 34 wieder 1 dazuaddieren, sodass das Endergebnis 35 beträgt. 
Wähle sinnvolle Hilfsaufgaben!

�  Probiere nun selbst!

97 – 59 = ?

Hilfsaufgabe:      – 60 =           + 1 =     

Also: 97 – 59 =     

634 – 238 = ?

Hilfsaufgabe:      –      =           + 2 =     

Also: 634 – 238 =     
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Einleitung

In der 4. Klasse:
Situation und Aufgabe
Die Lehrkräfte der Grundschule haben unter ande-
rem die Aufgabe, die Schüler ihren individuellen 
Lernvoraussetzungen entsprechend auf den Über-
gang in die verschiedenen weiterführenden Schulen 
vorzubereiten. Für das weitere mathematische Ler-
nen ist die Beherrschung der grundlegenden Inhalte 
aus der Primarstufe zentral. So können Schwierig-
keiten im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
häufig auf Lücken und Fehlvorstellungen in den 
Grundfähigkeiten zurückgeführt werden. 

Als Reaktion auf diese Problematik bietet sich die 
regelmäßige Übung, Festigung und Wiederholung 
der basalen mathematischen Inhalte schon in der 
Primarstufe an. Die Heterogenität der Lerngruppen 
lässt dabei aber auch ein Eingehen auf die Bedürf-
nisse stärkerer Schüler – also deren Forderung – nö-
tig werden. Zudem wird die Relevanz der individu-
ellen Förderung in letzter Zeit verstärkt herausgestellt, 
was beispielsweise durch die Verankerung der For-
derung danach im Schulgesetz von Nordrhein-West-
falen deutlich wird.

Die dargestellten Tatsachen verdeutlichen die Not-
wendigkeit von sinnvollem und schülerorientiertem 
Material, das die Lehrkräfte darin unterstützt, ihre 
Schüler in Mathematik für den Schulwechsel fit zu 
machen.

Unser Ansatz
Unser Anliegen besteht darin, die unserer Ansicht 
nach fünf wichtigsten Bereiche der mathematischen 
Grundfähigkeiten in der Grundschule mit unserem 
Material kompakt abzudecken. Das vorliegende Heft 
„Grundfähigkeiten trainieren: Schriftliches Rechnen“ 
ist demnach Teil eines Gesamtkonzepts, das 
Übungsmodule zu weiteren Themen beinhaltet. Die-
se liegen in folgenden vier separaten Heften vor:

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Zahlenraum“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Kopfrechnen“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Messen und Grö-
ßen“ sowie 

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Sachrechnen“

Bei der Themenauswahl haben wir uns in erster Linie 
auf solche Aspekte beschränkt, deren Beherrschung 
für den Erwerb von weiterführendem mathema-
tischen Wissen grundlegend ist bzw. deren Nichtbe-
wältigung erhebliche Konsequenzen für das weitere 
Mathematiklernen haben könnte. Aufgrund der Tat-
sache, dass für intensive Wiederholungs- und indivi-
duelle Förderungsphasen im Schulalltag zumeist oh-
nehin lediglich eine begrenzte Zeit zur Verfügung 
steht, wird in diesem Übungsmaterial auf die inhalts-
bezogene mathematische Kompetenz „Raum und 
Form“ verzichtet. Ferner wird die inhaltsbezogene 
mathematische Kompetenz „Daten, Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit“ nur marginal berücksichtigt. Die 
weiteren inhaltsbezogenen mathematischen Kom-
petenzen „Zahlen und Operationen“, „Muster und 
Strukturen“ sowie „Größen und Messen“ werden 
ebenso wie die allgemeinen mathematischen Kom-
petenzen „Problemlösen“, „Kommunizieren“, „Argu-
mentieren“, „Modellieren“ und „Darstellen“ – in je-
weils unterschiedlichem Umfang – allesamt mit 
einbezogen.

Der modulare Aufbau der einzelnen Hefte geht mit 
einer sukzessiven Steigerung der Schwierigkeits-
grade einher. Dadurch wird eine differenzierende und 
individuelle Auswahl an Übungsmaterial für die 
Schüler möglich. 

Zur Überprüfung des Lernstandes steht in jedem 
Heft ein Abschlusstest zur Verfügung, welcher die 
innerhalb des jeweiligen Heftes trainierten Grund-
fähigkeiten abfragt.

Mögliche Einsatzbereiche des 
Materials
Das vorliegende Übungsmaterial wurde primär 
zum Einsatz in der vierten Klasse der Primarstufe 
konzipiert. Dabei halten wir sowohl dessen Einsatz 
in Ergänzungsstunden als auch die Verwendung im 
regulären Mathematikunterricht für möglich. Auch 
ein Gebrauch zur außerschulischen Übung der ma-
thematischen Grundlagen ist denkbar.
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Inhaltliche Struktur des Materials 
und Bezug zu den Bildungs-
standards
Es werden zweimal sechs Übungsmodule vorge-
stellt, deren Bearbeitung zusammen mit dem zur 
Verfügung stehenden weiterführenden Material wie 
Partnerarbeitskarten jeweils ungefähr eine Doppel-
stunde beansprucht.

In Anlehnung an die inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenzen der Bildungsstandards wurde 
eine spezifische inhaltliche Struktur gewählt, die im 
Folgenden vorgestellt wird.

In diesem Heft sind die Aspekte „Zahldarstellungen 
und Zahlbeziehungen verstehen“, „Rechenoperati-
onen verstehen und beherrschen“ sowie „In Kontex-
ten rechnen“ der inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenz „Zahlen und Operationen“ relevant.

Übungsmodule zur schriftlichen 
Addition und Subtraktion
Die ersten drei Übungsmodule beziehen sich auf die 
Addition und die restlichen drei auf die Subtraktion. 
Die inhaltliche Struktur dieser Teilmodule, welche im 
Folgenden einschließlich ihrer Verankerung in den 
Bildungsstandards skizziert wird, stimmt weitge-
hend überein.

  Übungsmodul 1 und 4

Die Übungsmodule 1 und 4 sollen zum Wieder-ins-
Gedächtnis-Rufen sowie zu einer ersten Anwendung 
des jeweiligen Verfahrens dienen, sodass die As-
pekte „Den Aufbau des dezimalen Stellenwert-
systems verstehen“ bzw. „Sich im Zahlenraum bis 
1 000 000 orientieren“ des Bereiches „Zahldarstel-
lungen und Zahlbeziehungen verstehen“ innerhalb 
der Kompetenz „Zahlen und Operationen“ ange-
sprochen werden.

Außerdem sollen die Fähigkeiten gefördert werden, 
die Grundaufgaben des Kopfrechnens gedächtnis-
mäßig zu beherrschen, deren Umkehrungen sicher 
abzuleiten und diese Grundkenntnisse auf analoge 
Aufgaben in größeren Zahlenräumen übertragen zu 
können sowie die schriftlichen Verfahren der Addi-
tion und der Subtraktion zu verstehen, geläufig aus-
zuführen und bei geeigneten Aufgaben anwenden zu 
können.

  Übungsmodul 2 und 5

In den Übungsmodulen 2 und 5 geht es um die si-
chere Anwendung der Verfahren durch die Bearbei-
tung weiterer Aufgaben, unter anderem auch solche 
mit mehreren Subtrahenden bzw. Aufgaben mit mehr 
als zwei Summanden. Außerdem sollen die Schüler 
die Vorgehensweisen bei den Verfahren mit eigenen 
Worten erläutern. Neben den oben – in Bezug auf die 
Übungsmodule 1 und 4 – genannten Aspekten er-
fährt dabei die allgemeine mathematische Kompe-
tenz des Kommunizierens besondere Berücksichti-
gung.

  Übungsmodul 3 und 6

Die Kompetenzen zur Korrektur und die Benennung 
typischer Schülerfehler sowie das Ausfüllen von Lü-
cken in Aufgaben zur schriftlichen Addition bzw. 
Subtraktion werden in der dritten und sechsten 
Übungseinheit gefördert. Dabei werden neben den 
bereits erwähnten Gesichtspunkten der Bildungs-
standards die Fähigkeiten, Rechenfehler zu finden, 
zu erklären und zu korrigieren des Bereiches „Re-
chenoperationen verstehen und beherrschen“ sowie 
einfache kombinatorische Aufgaben durch Probie-
ren bzw. systematisches Lösen des Bereiches „In 
Kontexten rechnen“ trainiert.

Übungsmodule zur schriftlichen 
Multiplikation und Division
Hier behandeln die ersten drei Übungsmodule die 
Multiplikation und die restlichen drei die Division. 
Obwohl die Beherrschung des schriftlichen Dividie-
rens in der Primarstufe in den Bildungsstandards 
nicht explizit verlangt wird, haben wir uns dennoch 
für die Thematisierung dieses Verfahrens innerhalb 
unseres Konzeptes entschieden, da es in vielen 
Grundschulen durchaus behandelt wird. Weiterhin 
sehen wir die Berücksichtigung des schriftlichen Di-
vidierens als eine gute Möglichkeit zur Forderung 
stärkerer Schüler an.

Die inhaltliche Struktur der Teilmodule, welche im 
Folgenden einschließlich ihrer Verankerung in den 
Bildungsstandards skizziert wird, stimmt teilweise 
überein.
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  Übungsmodul 1 und 4

Die Übungsmodule 1 und 4 sollen durch den Rück-
bezug auf das jeweilige halbschriftliche Rechenver-
fahren der Hinführung bzw. dem Wieder-ins-Ge-
dächtnis-Rufen sowie der ersten Anwendung des 
jeweiligen Verfahrens dienen. Bei der schriftlichen 
Multiplikation müssen die Schüler darüber hinaus ei-
ner Rechenregel auf den Grund gehen. 

In den genannten Übungsmodulen werden die As-
pekte „Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsy-
stems verstehen“ bzw. „Sich im Zahlenraum bis 
1 000 000 orientieren“ des Bereiches „Zahldarstel-
lungen und Zahlbeziehungen verstehen“ der inhalts-
bezogenen mathematischen Kompetenz „Zahlen 
und Operationen“ berücksichtigt. Weiterhin werden 
die Fähigkeiten, die Grundaufgaben des Kopfrech-
nens gedächtnismäßig zu beherrschen, deren 
Umkehrungen sicher ableiten und diese Grund-
kenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren Zah-
lenräumen übertragen zu können sowie Rechenge-
setze erkennen, erklären und benutzen zu können, 
angesprochen. Außerdem werden die Aspekte, die 
schriftlichen Verfahren der Multiplikation und der Di-
vision zu verstehen, geläufig auszuführen und bei 
geeigneten Aufgaben anwenden zu können sowie 
die halbschriftlichen Rechenstrategien verstehen 
und bei geeigneten Aufgaben anwenden zu können, 
in diesen Übungsmodulen beachtet.

  Übungsmodul 2 und 5 

In den Übungsmodulen 2 und 5 geht es um die si-
chere Anwendung der Verfahren durch die Bearbei-
tung weiterer Übungen. Dabei wurden insbesondere 
bei der schriftlichen Division Aufgaben mit spezi-
fischen Schwierigkeiten, wie solche mit Rest oder 
einer Null im Dividenden bzw. im Quotienten, ausge-
wählt.

Die Übungseinheit zur Multiplikation enthält darüber 
hinaus eine Sachaufgabe bzw. den Auftrag an die 
Schüler, eine eigene Sachaufgabe zu entwickeln. 
Außerdem müssen sich die Schüler in beiden Modu-
len mit den Vorgehensweisen bei den Verfahren be-
schäftigen. Während das schriftliche Rechenverfah-
ren zur Multiplikation mit eigenen Worten erläutert 
werden soll, muss bezüglich der schriftlichen Divisi-
on ein Lückentext ausgefüllt werden. 

Neben den oben – in Bezug auf die Übungsmodule 
1 und 4 – genannten Aspekten des Bereiches „Zahl-
darstellungen und Zahlbeziehungen verstehen“ wer-
den die Gesichtspunkte „Die Grundaufgaben des 
Kopfrechnens […] gedächtnismäßig beherrschen, 
deren Umkehrungen sicher ableiten und diese 
Grundkenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren 
Zahlenräumen übertragen“ berücksichtigt. Weiterhin 
beziehen sich die Module auf die Fähigkeiten, die 
schriftlichen Verfahren der Multiplikation und auch 
der Division zu verstehen, geläufig ausführen und bei 
geeigneten Aufgaben anwenden zu können, welche 
in den Bereich „Rechenoperationen verstehen und 
beherrschen“ fallen. Auch das Vermögen, Sachauf-
gaben lösen zu können, welches in dem Bereich „In 
Kontexten rechnen“ berücksichtigt wird, wird in die-
sem Übungsmodul sichtbar. Weitere Berücksichti-
gung erfährt auch die allgemeine mathematische 
Kompetenz des Kommunizierens.

  Übungsmodul 3 und 6

Die Kompetenzen zur Korrektur und die Benennung 
typischer Schülerfehler sowie das Ausfüllen von Lü-
cken in Aufgaben zur schriftlichen Multiplikation 
bzw. Division werden im dritten und sechsten Modul 
gefördert. Zudem ist in das Modul zur Division eine 
Sachaufgabe bzw. die Aufforderung an die Schüler, 
eine solche selbst zu konzipieren, integriert. Dabei 
werden neben den bereits erwähnten Gesichtspunk-
ten der Bildungsstandards die Fähigkeiten, Rechen-
fehler zu finden, zu erklären und zu korrigieren des 
Bereiches „Rechenoperationen verstehen und be-
herrschen“ trainiert.

Weiterhin sollen Sachaufgaben gelöst bzw. einfache 
kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. 
systematisches Lösen bearbeitet werden, was dem 
Bereich „In Kontexten rechnen“ der Kompetenz 
„Zahlen und Operationen“ zugeordnet werden kann.

Progression 
Die einzelnen Übungseinheiten sowie die darin 
enthaltenen Aufgaben sind nach aufsteigendem 
Schwierigkeitsgrad geordnet und enthalten unter-
schiedliche, abwechslungsreiche Übungsformate, 
welche die individuellen Zugangsweisen der Schüler 
berücksichtigen. Trotz dieser von uns empfohlenen 
Strukturierung des Übungsmaterials kann die Lehr-
kraft selbstverständlich auch einzelne Aufgaben he-
rausgreifen und den Umgang mit diesen nach eige-
nem Ermessen gestalten. 
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Hinsichtlich des nötigen Grads an Lehrerlenkung so-
wie der Sozialform ist die Verwendung des Materials 
sehr vielseitig und offen. Deshalb wurden die Aufga-
benstellungen so formuliert, dass eine relativ selbst-
ständige Bearbeitung durch die Schüler möglich ist 
und die Lehrkraft somit eher als Berater fungieren 
kann.

Weitere Materialien
Zusätzlich zu den zweimal sechs Übungseinheiten 
enthält dieses Heft eine Vorlage zur Anfertigung von 
Ziffernkarten, die für einzelne Aufgaben des Moduls 
benötigt werden, sowie Karten mit Übungen, welche 
möglichst in Form von Partnerarbeit gelöst werden 

sollen, und Regelblätter, die als Hilfestellung zur 
selbstständigen Wiederholung der Regeln für schrift-
liche Rechenverfahren dienen.

Schließlich werden am Ende des Heftes Lösungen 
zu allen Modulen sowie für den Abschlusstest außer-
dem eine Vorlage zur Dokumentation der Ergebnisse 
bereitgestellt. Dieses Ergebnisblatt bietet die Mög-
lichkeit, sowohl die richtig gelösten Aufgaben als 
auch die Art der aufgetretenen Fehler zu notieren. 
Der Übersichtlichkeit halber ist das Blatt in Themen-
bereiche unterteilt, sodass vorhandene Stärken auf 
einen Blick erkannt werden können. Dazu kann für 
jede Aufgabe separat notiert werden, wie viele der 
Teilaufgaben korrekt gelöst wurden.
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  Einsatzmöglichkeiten der Übungsmaterialien im Überblick
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Schriftliches Rechnen

Addition und Subtraktion
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Multiplikation und Division
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  Übungsmodul 1: Schriftliches Rechnen AUFGABEN

Schriftliche Addition

In dem folgenden Teil soll es um das schriftliche Verfahren der Addition gehen. Sicherlich 
kannst du dich noch an das Verfahren erinnern. Bei Unsicherheiten und Fragen kannst du 
das Regelblatt als Hilfe benutzen.

� Versuche, dir das schriftliche Verfahren der Addition wieder ins Gedächtnis zu rufen. 
Probiere es mithilfe des Regelblattes an der Aufgabe 248 + 75 selbst aus. 
Bei Unsicherheiten und Fragen wende dich an die Lehrperson, die dir das Verfahren 
erläutert.

� Schreibe die folgenden Aufgaben richtig untereinander und berechne sie mithilfe 
des schriftlichen Additionsverfahrens! 

a) 550 + 345 b) 438 + 598 c) 734 + 286 d) 218 + 153

1 020

1 036

371

895

Tipp:
Für jede Aufgabe findest du die Lösung 

in einer der Wolken.
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  Übungsmodul 2: Schriftliches Rechnen AUFGABEN

Schriftliche Addition

� Löse die folgenden Aufgaben mit dem schriftlichen Additionsverfahren. 
Wenn du alle Ergebnisse addierst, erhältst du 33 466.
Überprüfe dies! 
(Für diese Rechnung kannst du die leeren Kästchen verwenden.) 

a) 697 + 275 b) 777 + 1 573 c) 5 948 + 24 196

Überprüfung:

� Löse die folgende Aufgabe in den daneben stehenden Kästchen!

Addiere die folgenden drei Zahlen: 
 l die größte 4-stellige Zahl
 l die kleinste 6-stellige Zahl
 l die Hälfte von einer Million

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Grundfaehigkeiten-Mathe-trainieren-Paket-aus-5-E-Books-mit-Uebungsmaterial-zum-Spitzenpreis

